<>

Betriebsanleitung Elektronische Hangewaagen

1 Technische Daten

KERN CH15K20 | CH50K50 | CH50K100 | CH50K500
Ablesbarkeit 209 50g 1009 5009
Waégebereich 15 kg 50kg 50kg 50kg

2 Grundlegende Hinweise

2.1 Bestimmungsgemale Verwendung

Die von Ihnen erworbene Waage dient zum bestimmen des
Wagewertes von Wagegut. Sie ist zur Verwendung als
shichtselbsttatige Waage“ vorgesehen, d.h. das Wéagegut
wird manuell, vorsichtig angehangt. Nach Erreichen eines
stabilen Wagewertes kann der Wagewert abgelesen
werden.

2.2 Sachwidrige Verwendung

Waage nicht fir dynamische Verwiegungen verwenden.
Werden kleine Mengen vom Wé&gegut entnommen oder
zugeflhrt, so kénnen durch die in der Waage vorhandene
~Stabilitatskompensation® falsche Wageergebnisse
angezeigt werden! (Beispiel: Langsames herausfliessen von
Flissigkeiten aus einem an der Waage hiangendem
Behalter.) Keine Dauerlast an der Waage hangen lassen.
Diese kann das Messwerk beschadigen. StoRe,
Verwindungen (Torsion) und Pendeln (z.B. durch schrages
Anhangen) jeglicher Art verhindern. Uberlastungen der
Waage uber die angegebene Hochstlast (Max), abzuglich
einer eventuell bereits vorhandenen Taralast, unbedingt
verhindern. Waage konnte hierdurch beschadigt werden
(Bruchgefahr!).

Achtung:

e Vergewissern Sie sich, daB sich niemals Menschen
oder Gegenstande unter der Last befinden , die
verletzt oder beschadigt werden kénnten!

e Die Waage ist ungeeignet zum Verwiegen von
Menschen, nicht als Sduglingswaage verwenden!

e Die Waage entspricht nicht dem
Medizinproduktegesetzt (MPG).

Waage niemals in explosionsgeféahrdeten Rdumen

betreiben. Die Serienausfuhrung ist nicht Ex-geschitzt. Die

Waage darf nicht konstruktiv verandert werden. Dies kann

zu falschen Wageergebnissen, sicherheitstechnischen

Mangeln sowie der Zerstérung der Waage fiihren. Die

Waage darf nur gemaR den beschriebenen Vorgaben

eingesetzt werden.

Abweichende Einsatzbereiche/Anwendungsgebiete sind von

KERN schriftlich freizugeben.

2.3 Gewdhrleistung

Gewabhrleistung erlischt bei

e Nichtbeachten unserer Vorgaben in der
Betriebsanleitung

e Verwendung auf3erhalb der beschriebenen
Anwendungen

o Veranderung oder 6ffnen des Gerates,
mechanische Beschadigung, und Beschadigung durch
Medien, Flissigkeiten
natlrlichem Verschlei und Abniitzung
nicht sachgemaRe Aufstellung oder elektrische
Installation

o Uberlastung des Messwerkes
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2.4 Prifmitteliberwachung

Im Rahmen der Qualitatssicherung missen die
messtechnischen Eigenschaften der Waage und eines
eventuell vorhandenen Priifgewichtes in regelmaRigen
Absténden Uberpriift werden. Der verantwortliche Benutzer
hat hierfiir ein geeignetes Intervall sowie die Art und den
Umfang dieser Prifung zu definieren. Informationen
beziiglich der Prifmitteliberwachung von Waagen sowie
die hierfur notwendigen Prufgewichte sind auf der KERN-
Hompage (www.kern-sohn.com) verfiigbar. In seinem
akkreditiertem DKD-Kalibrierlaboratorium kénnen bei KERN
schnell und kostengiinstig Prifgewichte und Waagen
kalibriert werden (Ruickfiihrung auf das nationale Normal).

3 Grundlegende Sicherheitshinweise

A Hangewaage nicht zum Transport von
verwenden.

Lasten

A StdlRe, Verwindungen (Torsion) und Pendeln (z.B. durch
schrages Anhangen) jeglicher Art verhindern.

A Hangewaage niemals Uber die angegebene Hochstlast
hinaus belasten (!'Bruchgefahr!!).

Es ist stets darauf zu achten, dass sich unter der Last
keine Lebewesen oder Gegenstidnde befinden, die
Schaden nehmen kénnten.

>

Die elektronischen Hangewaagen der Serie KERN CH
sind nur zur Aufnahme durch die menschliche Hand
geeignet (siehe Abbildung). Sie sind nicht geeignet zur
Anhangung an technische Haken wie z.B. an Kranhaken.

3.1 Hinweise in der Betriebsanleitung beachten

Lesen Sie diese Betriebsanleitung vor Inbetriebnahme
sorgfaltig durch, selbst dann, wenn Sie bereits Uber
Erfahrungen mit KERN- Waagen verfligen.

3.2 Ausbildung des Personals

Das Gerat darf nur von geschulten Mitarbeitern bedient und
gepflegt werden


http://www.kern-sohn.com/

4 Transport und Lagerung

4.1 Kontrolle bei Ubernahme

Uberpriifen Sie bitte die Verpackung sofort beim Eingang
sowie das Gerat beim Auspacken auf eventuell sichtbare
aulere Beschadigungen.

4.2 Verpackung

Bewahren Sie alle Teile der Originalverpackung fur einen
eventuell notwendigen Ricktransport auf.

Fir Rdacktransport ist nur die Originalverpackung zu
verwenden.

5 Auspacken, Aufstellung und Inbetriebnahme

5.1 Aufstellort, Einsatzort

Die Waagen sind so konstruiert, dass unter den Ublichen
Einsatzbedingungen zuverldssige Wageergebnisse erzielt
werden.

Exakt und schnell arbeiten Sie, wenn Sie den richtigen

Einsatzort fiir Inre Waage wahlen.

Beachten Sie deshalb am Einsatzort folgendes:

e extreme Warme sowie Temperaturschwankungen z.B.
durch Verwendung neben der Heizung oder direkte
Sonneneinstrahlung vermeiden;

o Waage vor direktem Luftzug durch gedffnete Fenster
und Turen schiitzen;

e Erschitterungen wahrend des Wagens vermeiden;
Waage vor hoher Luftfeuchtigkeit, Dampfen und Staub
schitzen;

e Setzen Sie das Gerat nicht Uber langere Zeit starker
Feuchtigkeit aus. Eine nicht erlaubte Betauung
(Kondensation von Luftfeuchtigkeit am Gerat) kann
auftreten, wenn ein kaltes Gerat in eine wesentlich
warmere Umgebung gebracht wird. Akklimatisieren Sie
in diesem Fall das Gerat ca. 2 Stunden bei
Raumtemperatur.

o statische Aufladung von Wagegut, Wagebehalter und
Windschutz vermeiden.

Beim Auftreten von elektromagnetischen Feldern, bei

statischen Aufladungen sowie bei instabiler

Stromversorgung sind groBe  Anzeigeabweichungen

(falsche Wageergebnisse) moglich. Der Standort muss dann

gewechselt werden.

5.2 Auspacken

Die Waage vorsichtig aus der Verpackung nehmen,
Plastikhdlle entfernen.

522

e Hangewaage
Batterie
Betriebsanleitung

Lieferumfang

5.3 Batteriebetrieb und —wechsel

Batteriedeckel an Waagenriickseite in Pfeilrichtung
herausschieben. 9 V Blockbatterie einlegen. Batteriedeckel
wieder einschieben. Sind die Batterien verbraucht, erscheint
im Waagendisplay “LO”. ON/OFF/TARE -Taste driicken und
sofort Batterien wechseln. Zur Batterieschonung schaltet die
Waage nach 4 Minuten ohne Wagung ab. Diese Auto Off-
Funktion kann im Menu wie folgt deaktiviert werden:
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5.4 Das Menl

= Bei ausgeschalteter Waage die HOLD-Taste driicken
und gedruckt halten

= HOLD-Taste nicht loslassen. ON/OFF/TARE-Taste
ebenfalls driicken und gedriickt halten

= ON/OFF/TARE-Taste gedriickt halten, jedoch die
HOLD-Taste loslassen

= HOLD-Taste erneut driicken

= Beide Tasten gedriickt halten bis im Display “tr’
erscheint

= Beide Tasten loslassen. Die Waage befindet sich im
Mendi.

= Mit der ON/OFF/TARE-Taste kann zwischen folgenden
Funktionen ausgewahlt werden:

= tr (zero tracking) : ON/OFF
= AF (Auto off): ON/OFF

= rST (Rucksetzen auf Werkseinstellung):
YES/NO

= Ausgewahlte Funktion mit der HOLD-Taste bestatigen

= In der Anzeige erscheint die aktuelle Einstellung ,,ON“
oder ,,OFF“ bzw. ,,YES*“ oder ,,NO*“. Mit der
ON/OFF/TARE-Taste kénnen Sie zwischen ,,ON“ oder
»OFF“ bzw. ,,YES“ oder ,,NO“ wahlen. Bestatigen Sie
lhre Auswahl mit der HOLD-Taste. Nach kurzer Zeit
kehrt die Waage automatisch in den Wagemodus
zuruck.

6 Justierung

Da der Wert der Erdbeschleunigung nicht an jedem Ort der
Erde gleich ist, muss jede Waage — gemass dem zugrunde
liegenden physikalischen Wageprinzip — am Aufstellort auf
die dort herrschende Erdbeschleunigung abgestimmt
werden ( nur wenn die Waage nicht bereits im Werk auf den
Aufstellort justiert wurde). Dieser Justiervorgang, muss bei
der ersten Inbetriebnahme, nach jedem Standortwechsel
sowie bei Schwankungen der Umgebungstemperatur
durchgefihrt werden. Um genaue Messwerte zu erhalten,
empfiehlt es sich zudem, die Waage auch im Wagebetrieb
periodisch zu justieren.

6.1 Justieren

Mit einem Justiergewicht ist die Waagengenauigkeit
jederzeit Uberprifbar und neu einstellbar.

Vorgehen bei der Justierung:

Stabile Umgebungsbedingungen beachten. Eine kurze
Anwarmzeit von ca. 1 Minute zur Stabilisierung ist
zweckmafig.

UNIT-Taste driicken und gedrtckt halten, im Display
erscheint zuerst kurz ,CAL “, anschlieend erscheint die
genaue GroRe des Justiergewichtes. Justiergewicht
anhangen, kurze Zeit spater erscheint ,, F*, dann schaltet die
Waage automatisch ab.
Bei einem Justierfehler
erscheint ,, E“ im Display.

oder falschem Justiergewicht

Empfohlenes Justiergewicht: (nicht beigegeben)

CH15K20 |CH50K50 |CH50K100 |CH50K500

10kg (M3) | 20kg (M3) | 20kg (M3) | 20kg (M3)




7 Bedienung

7.1 Wagen

e Die Waage wird durch
+ON/OFF/TARE" eingeschaltet.

¢ Die Waage zeigt ,0.00“.

e Wagegut vorsichtig anhangen.

o Ist das Wagegut schwerer als der Wéagebereich, erscheint
im Display ,E“ (=Uberlast). Uberlastungen unbedingt
vermeiden, siehe Kap. 2.2 ,Sachwidrige Verwendungen®.

e Die Waage wird durch einmal Dricken der Taste
LON/OFF/TARE" ausgeschaltet.

Driicken der Taste

7.2  Wageeinheitenumschaltung

Mit der UNIT-Taste kdnnen sie die Anzeige zwischen N, Ib
und kg umschalten. Das P kennzeichnet die aktive
Einstellung.

7.3 Tarieren

e Waage mit ON/OFF/TARE -Taste einschalten und ,0*-
Anzeige abwarten. Taralast vorsichtig anhangen und
ON/OFF/TARE -Taste erneut driicken.

e Waagenanzeige geht auf ,0.00“. Das Gewicht der Taralast
ist aber intern gespeichert. Wagegut kann nun in das
Taragefall vorsichtig eingefillt und der Wagewert
abgelesen werden.

7.4 HOLD-Taste / Tierwagung / Spitzenwertwagung

Mit der Hold-Taste kdnnen unterschiedliche Funktionen
aktiviert werden.

Um diese Funktionen auszuwahlen und zu aktivieren gehen
Sie bitte wie folgt vor:

= Waage einschalten, HOLD-Taste gedriickt halten bis
,H x*“ im Display erscheint.
Die aktuell aktive Funktion wird Gber ,H1-H6" und ein
Dreieck im Display angezeigt.

= Um zwischen den Funktionen zu wahlen driicken Sie
bitte die ON/OFF/TARE -Taste . Mit einen kurzem
Druck auf die HOLD-Taste wird die Einstellung
gespeichert.
7.4.1 Funktionen
Spitzenwertanzeige:
Diese Funktion zeigt den héchsten Lastwert (Spitzenwert)
einer Wagung an.
Messfrequenz : 200ms
Achtung:
Der Spitzenwert darf die Waage niemals Uber die
A angegebene Hachstlast hinaus belasten
("Bruchgefahr!!).

Die Spitzenwertfunktion wird wie folgt eingestellt.
. Driicken Sie ON/OFF/TARE so oft bis ,H6“ und ein
Dreieck links oben im Display erscheint.

= Mit einen kurzem Druck auf die HOLD Taste wird die
Einstellung gespeichert.

Hold:

Mit der Hold-Funktion kénnen Wagewerte im Display fir
langere Zeit fixiert werden.

Die Ein-/Ausschaltkriterien kdnnen je nach Einsatzbereich
Von 4 Moglichkeiten (H1-H4) ausgewahlt werden.

e Bei Einstellung “H1” werden die Wagewerte nach dem
betatigen der HOLD-Taste flir 5 Sekunden eingefroren.

e Bei Einstellung “H2” werden die Wagewerte nach dem
betatigen der HOLD-Taste bis zur Betatigung einer
Taste eingefroren.

e Bei Einstellung “H3” werden die Wagewerte
automatisch fur 5 Sekunden eingefroren

o Bei Einstellung “H4” werden die Wagewerte
automatisch bis zur Betatigung einer Taste eingefroren.

Mit einen kurzem Druck auf die HOLD Taste wird die
Einstellung gespeichert.

Tierwagen:
Diese Funktion eignet sich fiir unruhige Wageprozeduren.
Das Ergebnis ist ein Mittelwert aus 16 Wagewerten.

Hierflr wird folgende Einstellung bendtigt.

. Driicken Sie ON/OFF/TARE so oft bis ,H5“ und ein
Dreieck links unten im Display erscheint.

= Mit einen kurzem Druck auf die HOLD Taste wird die
Einstellung gespeichert.

Ist die Tierwagefunktion ausgewahlt kann diese durch einen
Druck auf die HOLD-Taste aktiviert werden.

Links unten im Display beginnt ein Dreieck zu blinken.
Wahrend das Dreieck blinkt werden Wagewerte
aufgenommen. AnschlieBend wird der durchschnittliche
Wagewert der aufgenommen Wagewerte angezeigt.
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8  Wartung, Instandhaltung, Entsorgung

8.1 Reinigen

Benutzen Sie bitte keine aggressiven Reinigungsmittel
(Lésungsmittel 0.8.), sondern nur ein mit milder Seifenlauge
angefeuchtetes Tuch. Achten Sie darauf, dass keine
Flissigkeit in das Gerat eindringt und reiben Sie mit einem
trockenen, weichen Tuch nach.

8.2 Wartung, Instandhaltung

Der Betreiber hat dafiir zu sorgen, dass lasttragende
Komponenten in Abstdnden von langstens einem Jahr
durch einen Sachkundigen geprft werden.

Je nach Einsatzbedingungen kénnen solche Priifungen in
kirzeren Abstanden als einem Jahr erforderlich sein. Dies
gilt z.B. bei besonders haufigem Einsatz, erhéhtem
Verschleill und bei Korrosion.

Das Gerat darf nur von geschulten und von KERN
autorisierten Servicetechnikern gedéffnet werden.

Vor dem Offnen vom Netz trennen.

8.3 Entsorgung

Die Entsorgung von Verpackung und Gerat ist vom
Betreiber nach glltigem nationalem oder regionalem Recht
des Benutzerortes durchzufiihren.

9 Kleine Pannenhilfe

Bei einer Stérung im Programmablauf sollte die Waage kurz
ausgeschaltet werden. Der Wé&gevorgang muss dann wieder von
vorne begonnen werden.

Stérung Mégliche Ursache

Gewichtsanzeige e
leuchtet nicht.

Die Waage ist nicht eingeschaltet.

e Die Batterien sind falsch eingelegt
oder leer.
e Es sind keine Batterien eingelegt.

Gewichtsanzeige e Luftzug/Luftbewegungen
&ndert sich L .
fortwéhrend e Vibrationen an der Aufhdngung der

Waage

e FElektromagetische Felder/ Statische
Aufladung(Anderen Aufstellungsort
wéhlen/ falls méglich stérendes Gerét
ausschalten)

Wégeergebnis ist
offensichtlich
falsch °

Die Waagenanzeige steht nicht auf Null

Es herrschen starke
Temperaturschwankungen.

o Elektromagetische Felder/ Statische
Aufladung(Anderen Aufstellungsort
waéhlen/ falls méglich stérendes Gerét
ausschalten)

Beim Auftreten anderer Fehlermeldungen Waage aus- und
nochmals einschalten. Bleibt Fehlermeldung erhalten,
Hersteller benachrichtigen.



	1 Technische Daten 
	Grundlegende Hinweise 
	2.1 Bestimmungsgemäße Verwendung 
	2.2 Sachwidrige Verwendung 
	2.3 Gewährleistung 
	2.4 Prüfmittelüberwachung 
	3 Grundlegende Sicherheitshinweise
	3.1 Hinweise in der Betriebsanleitung beachten 
	3.2  Ausbildung des Personals 
	4  Transport und Lagerung 
	4.1 Kontrolle bei Übernahme 
	4.2 Verpackung 
	5 Auspacken, Aufstellung und Inbetriebnahme 
	5.1 Aufstellort, Einsatzort 
	5.2 Auspacken 
	5.2.2 Lieferumfang 

	5.3 Batteriebetrieb und –wechsel 
	5.4  Das Menü 
	6 Justierung 
	7 Bedienung 
	7.1 Wägen 
	7.3 Tarieren 
	7.4 HOLD-Taste / Tierwägung / Spitzenwertwägung 

	8  Wartung, Instandhaltung, Entsorgung 
	8.2 Wartung, Instandhaltung 
	8.3 Entsorgung 

	9  Kleine Pannenhilfe  


